KANTON
LUZERN

Kantonsrat

P 366

Postulat Muff Sara und Mit. liber die Erstellung eines Aktionsplanes zum Um-
gang mit per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS)

eroffnet am 28.01.2025

Die Regierung wird gebeten, einen Aktionsplan zum Umgang mit PFAS (per- und polyfluo-
rierte Alkylsubstanzen) zu erarbeiten

Begriindung:

PFAS sind extrem langlebige Chemikalien, die sich in der Umwelt nicht abbauen und sich in
Bodden, in Gewassern sowie in Lebewesen anreichern. Diese Stoffe stehen im Verdacht,
schwerwiegende gesundheitliche Probleme wie Krebs, hormonelle Stérungen und eine Beein-
trachtigung der Fruchtbarkeit zu verursachen.

PFAS dringen in Boden und in das Grundwasser ein und gefahrden dadurch die Trinkwasser-
versorgung sowie die landwirtschaftliche Nutzung. Gerade Luzern, ein Kanton mit einer star-
ken landwirtschaftlichen Pragung, muss handeln, um langfristige Schaden an der Umwelt und
bei der Produktion zu vermeiden. Dariber hinaus hat sich die Schweiz im Rahmen internatio-
naler Abkommen wie dem Stockholmer Ubereinkommen verpflichtet, Schadstoffe aktiv zu
bekampfen. Eine passive Haltung wie die des Kantons Luzern kdnnte diese Verpflichtungen
untergraben und den Ruf des Kantons als verantwortungsbewusster Landesteil schwachen.
Ausserdem flihren Untatigkeit und Verzogerungen zu hoheren Kosten fir die Sanierung von
Boden und Gewassern.

Praventive Massnahmen sind hier deutlich kostengtinstiger und nachhaltiger. Eine umfas-
sende Bestandesaufnahme der Umwelt- und Lebensmittelbelastung durch PFAS und einen
daraus abgeleiteten Aktionsplan zum Umgang mit PFAS wirde nicht nur den Boden- und
Wasserschutz im Kanton Luzern starken, sondern auch die Gesundheit der Bevolkerung be-
wahren und die Landwirtschaft schitzen. So kdnnen wir unsere Region 6kologisch und 6ko-
nomisch zukunftsfahig machen. Ein Zégern kdnnte hingegen unermessliche Langzeitschaden
verursachen, deren Folgen Generationen belasten wiirden. PFAS heissen nicht umsonst auch
Ewigkeitschemikalien.
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Postulat Muff Sara und Mit. über die Erstellung eines Aktionsplanes zum Umgang mit per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS)



eröffnet am 28.01.2025 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Die Regierung wird gebeten, einen Aktionsplan zum Umgang mit PFAS (per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen) zu erarbeiten



Begründung:

PFAS sind extrem langlebige Chemikalien, die sich in der Umwelt nicht abbauen und sich in Böden, in Gewässern sowie in Lebewesen anreichern. Diese Stoffe stehen im Verdacht, schwerwiegende gesundheitliche Probleme wie Krebs, hormonelle Störungen und eine Beeinträchtigung der Fruchtbarkeit zu verursachen.



PFAS dringen in Böden und in das Grundwasser ein und gefährden dadurch die Trinkwasserversorgung sowie die landwirtschaftliche Nutzung. Gerade Luzern, ein Kanton mit einer starken landwirtschaftlichen Prägung, muss handeln, um langfristige Schäden an der Umwelt und bei der Produktion zu vermeiden. Darüber hinaus hat sich die Schweiz im Rahmen internationaler Abkommen wie dem Stockholmer Übereinkommen verpflichtet, Schadstoffe aktiv zu bekämpfen. Eine passive Haltung wie die des Kantons Luzern könnte diese Verpflichtungen untergraben und den Ruf des Kantons als verantwortungsbewusster Landesteil schwächen. Ausserdem führen Untätigkeit und Verzögerungen zu höheren Kosten für die Sanierung von Böden und Gewässern. 



Präventive Massnahmen sind hier deutlich kostengünstiger und nachhaltiger. Eine umfassende Bestandesaufnahme der Umwelt- und Lebensmittelbelastung durch PFAS und einen daraus abgeleiteten Aktionsplan zum Umgang mit PFAS würde nicht nur den Boden- und Wasserschutz im Kanton Luzern stärken, sondern auch die Gesundheit der Bevölkerung bewahren und die Landwirtschaft schützen. So können wir unsere Region ökologisch und ökonomisch zukunftsfähig machen. Ein Zögern könnte hingegen unermessliche Langzeitschäden verursachen, deren Folgen Generationen belasten würden. PFAS heissen nicht umsonst auch Ewigkeitschemikalien.
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